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Rmtlichrr Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dein 15 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
förster Taver Siefert in St . Blasien unter Verleihungdes Titels „Forstrath " zum Kollegialmitglied bei der
Domänendirektion zu ernennen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 21 . Oktober.

Der Antrag des französischen Abgeordneten Hubbard ,
daß für den Senat das allgemeine Wahlrecht eingeführtwerden solle, ist von der Tagesordnung der französischenKammer vorläufig abgesetzt worden . Die Kammer hatte
sich schon in der ersten Sitzung nach ihrem Zusammen¬tritte mit dem Hubbard ' schen Anträge zu beschäftigen , und
sie beschloß mit 246 gegen 197 Stimmen , die von Hub¬bard verlangte Dringlichkeit für den Antrag zu verwei¬
gern . Es liegt in der Tbat kein Grund vor , dem An¬
träge zu liebe die Budgetverathung zu verzögern , da die
nächsten Senatswahlen doch in jedem Falle noch nach dem
gegenwärtigen Wahlmodus vollzogen werden müssen . Wennder Antrag aber auch nach Erledigung der Budgetberathungwieder auf der Bildfläche des parlamentarischen Lebensin Frankreich erscheinen wird , so wird er doch unzweifel¬haft dann eben so wenig Entgegenkommen finden wie
gestern . Selbst Gegner des Senats vermögen dem Hub¬bard '

schen Vorschläge keinen Geschmack abzugewinnen , und
es ist jedenfalls auch logischer , rundweg die Abschaffungdes Senats zu verlangen , als den Senat in eine zweite
Abgeordnetenkammer zu verwandeln ; denn so etwas wie
eine zweite Deputirtenkammer würde der Senat doch nur
werden , wenn er genau nach derselben Art gewählt würde
wie die Kammer . Es trifft heute noch vollkommen zu,was Francis Magnard im „ Figaro " schon vor zwei Mo¬
naten gegenüber dem Hubbard ' schen Projekte schrieb :
„Diese Idee erscheint mir ganz absonderlich . Ich gebe
zu , daß man den Senat für unnöthig halten und ihnunterdrücken kann, eine Theorie , die ich übrigens unklug
finde . Es ist gut , einen Appell gegen die Phantasien der
anderen Kammer bestehen zu lassen . Nehmen wir zum
Beispiel an , daß die Wahlen letztes Jahr eine antirepu¬
blikanische Mehrheit gegeben hätten , und da konnte der
Senat — ich sage nicht , daß er es gethan hätte — die
durch die Vereinigung der Sieger bedrohte Republik retten .
Ist es denn gleichgiltig , diese mögliche Rettung zu ver¬
nichten ? Als Republikaner würde ich dies nicht glauben .
Ich wiederhole aber , daß die Unterdrückung des Senatsund die Allmacht einer einzigen Kammer eine Doktrin
ausmachen . Weniger verstehe ich , daß man den Senat
bestehen lassen und ihm den gleichen Ursprung anweisenwill , wie der Kammer . Es liegt klar auf der Hand , daßdieser Dualismus der Gewalten , der die gleichen Mei¬
nungen , die gleichen Vorurtheile vertritt , keinen Sinn hat .Wenn man den Senat reformiren müßte , so wäre es in
einem engeren Sinne , durch Verminderung der Zahl der

Nachdruck verboten.
Drr Obrrvogt oder der Tag von Keuchen .

15. Von Lucian Reich . (Fortsetzung .)
Auf der Thürschwelle war Konrad aus Burkhard und seine

Verbündeten gestoßen. Er wich aus , wollte an ihnen vorüber
ohne sie zu grüßen . Aber der Hammer packte ihn am Arm .
„Halt ! Auch Du g'hörst dazu , Konrad ! Ich weiß , was Dichdruckt : und eben haben wir von ihm g

'sprochen , von dem Ver -
rather ! " Er zog ihn mit , hinein in die Stube , wo er als Schür -
knecht das große Wort führte — und als gleich darauf Paul
herein kam, rief er aus : „Ha , da kommt er ja !"

„Ich komm'" , entgegnete Paul , „ aber nicht , um mit Euch zureden !"

Der Hammer lachte hell auf .
Burkhard ergriff das Wort : „Sohn ! " sprach er zu Paul , „die

Würfel sind gefallen ; das Tischtuch ist zerschnitten . Es gibtnun kein Berhandelns mehr . Thaten müssen entscheiden . Jetzt
hrißt 's : „ frisch und frei voran !"

„Hört mich, laßt mich reden ", begann Paul . „Der Augenblickist ernst . Die Wohlfahrt des Landes , euer und Aller Glück steht
auf dem Spiel ."

„Wir Wissens ! Wir Wissens ! Drum sind wir auf !" unterbrach
ihn der Völkl ungeduldig .

„Die Reisigen haben Ordre einzurücken !" warf Burkhard ein .
„Der Siegel der Gewalt , ang 'legt vom Obervogt !" ergänzteder Pfeifcrjörgle .
„Für sein , des Obervogts rechtlich Denken und Meinen, " er¬klärte Paul unumwunden , „glaub ' ich einstehen zu dürfen .

"
„Hört ihr 's ? " Hohnlachte der Hannes . „Z 'letzt sollen wir

gar die Ruthen noch küssen, die er uns gebunden bat ."
„Schweigt !" herrschte ihm Paul verächtlich zu — und zu denandern gewendet , sagte er mit Nachdruck , „die Hand darf nicht

zurückgestoßen werden , die Frieden bieten will — der Markgraf —"
„Wir kennen's ! wir kennen' s !" schrien sic wild durcheinander .Doch Paul , die Wichtigkeit des Augenblicks erkennend , ließ sich

Wähler und Verbesserung der Qualität . Ein Senat , der
nicht eine Aufgabe hat , im Nothfalle die Interessen zu
vertheidigen , welche die Zahl gefährden kann , die Ein¬
richtungen zu beschützen , die eine schlecht verdaute Neue -
rungswuth umzustürzen sucht, hat keinen Sinn . Und ge¬rade deßhalb hat unser Senat nicht genau die Funktion
erfüllt , für welche die Verfassung von 1875 ihn auser¬
sah . Aber was die Aussicht betrifft , zwei Kammern zu
haben , so ist alle Welt der Ansicht , daß eine einzige ge¬
nügt , und reichlich. " Der Hubbard 'sche Antrag stößt denn
auch sogar in radikalen Parteikreisen auf entschiedene Miß¬
billigung , und namentlich der frühere Handelsminister
Lockroy hat sich in den letzten Tagen gegen ihn erklärt .

Deutschland .* Berlin , 20 . Okt . Heute Vormittag hörte Seine
Majestät der Kaiser die Vorträge des Generalinspekteursder Fußartillerie , Generallieutenants Sallbach , des Staats¬
ministers Frhrn . Lucius v . Ballhausen und des Chefsdes Civilkabinets und empfing daran anschließend im
Beisein des Letzteren Mittags den Oberbürgermeister von
Potsdam , Boie , in längerer Audienz . Darauf hatte eine
Deputation der Altenburger Bauernschaft die Ehre , vonSeiner Majestät empfangen zu werden . Heute Abend
besuchte Seine Majestät der Kaiser nach beendigter Hof¬trauer zum ersten Male eine Theatervorstellung ; der
Monarch erschien im „Berliner Theater " , wo das Schau¬spiel „ Kean " von Dumas aufgeführt wurde .— Seine Majestät der Kaiser hat befohlen , daß am
Geburtstage der Kaiserin mit 21 Schuß zu salu -
tiren und über die Toppen zu flaggen ist, wie am Ge¬
burtstage des Kaisers selbst.— Der „ Post " zufolge ist die Ankunft Seiner Maje¬stät des Königs der Belgier für den 28 . d . Mts . ,Abends 5 Uhr , festgesetzt. Die Festlichkeiten zu Ehrendes Königs werden in Potsdam stattfinden , wo der Königim Stadtschlosse auch Wohnung nehmen wird . Die An¬
wesenheit des Königs wird etwa vier Tage dauern , wäh¬rend deren Allerhöchstderselbe auch mehrmals nach Berlinkommen wird .

— Die Hochzeit Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬zessin Victoria ist, wie hiesige Blätter versichern , aufden 19 . November festgesetzt.— Die Sammlung für den Ankauf des Geburtshausesdes Feldmarschalls Grafen Moltke in Parchim hat lautdem zweiten Verzeichniß bis jetzt 34 188 M . 3 Pf . er¬
geben . In dieser Summe sind die von Berlin bewilligten10 000 M . noch nicht mit einbegriffen .— Das Präsidium des Preußischen Abgeordnetenhauseswird den Feldmarschall Grafen -v . Moltke zu seinem
Geburtstage durch eine Adresse beglückwünschen . In

! Creisau ist bereits der Generalstabschef Graf Walderseei eingetroffen , um den Grafen Moltke im Aufträge Seiner! Majestät des Kaisers nach Berlin zu geleiten ,
j — Dem von hier scheidenden spanischen Gesandten! Grafen Ras -con ist das Großkreuz des Rothen Adler -
! ordens verliehen worden .' — Der zum Oberrichter von Samoa ernannte schwe-

nicht irre machen. „Ich bekenn' cs frei, " trat er keck vor sie hin -
„Ich bin zur Einsicht gelangt —"

«Auch wir sind zur Einsicht gelangt, "' unterbrach ihn derHannes barsch, „daß Ihr ein Feigling seid !"
„Haltet Eure Zunge im Zaum , oder der Feigling wird sieEuch lähmen !" rief Paul aufbrausend .
„ Paul ! Ich bitt Euch " , wollte ihn Burkhard besänftigen . AberPaul wies ihn zurück.
„Zum Meuchelmörder laß ich mich nicht verdingen !"
„ Aber zum Verrath !" versetzte der Hannes giftig .
„Ich verachte Dich !" sagte Paul kurz — und kehrte sich zu de«Ander » . „Bringt mir Beweise ! So ihr mich überführt , hacktmich in Stücke und werft mein Fleisch dem Raubgeflügel hin !

Ich entbiete mich zu Recht . Wer die Anklag aufrecht erhaltenwill , der trete vor !"
„Ich will sie aufrecht erhalten !" rief Konrad , und trat , dieFäuste ballend , vor ihn bin -
„ Wie Konrad , Du ?" rief auf 's höchste verwundert Burkhard .„ Er zieht Euch alle in 's Verderben ! Ihr werdet 's erleben »Burkhard !" warnte ihn der erboste Konrad .
„ Euch Konrad will ich Rede stehen , als meinem Freund undFreund dieses Hauses " , erbot sich Paul gelassen .
„Dieses Hauses "

, wiederholte Kovrad aufgebracht .
„Ja , dieses Hauses , deß Frieden Ihr zu untergraben suchet .Den Beweis kann ich erbringen , Euch zum Zeugen stellen . "
„Konrad , Du bist mißleitet , bist verhetzt", hielt ihm Burkhard

entgegen .
„ Bon einem Menschen , deß rachsüchtig Sinnen und Beginnenich durchschaut ", versetzte Paul mit verächtlichem Blick gegen den

Hannes .
„ Es wird Euch nit gelingen , Euer eigenes falsches Sinnennnd Beginnen Andern in die Schuhe zu schieben, " schnaubtewuthentbrannt der Hannes . „ Wie Konrad , so schleudre auch ichEuch den Dieb am Frieden und Vertrauen dieses Hauses in ' s

Gesicht !"

„Daraus Hab ich nur die eine Antwort , die ich mit Verachtung

bische Kammerherr Frhr . v . Cedercrantz ist , nachdemer vom Reichskanzler v . Caprivi empfangen worden war ,nach London abgereist .
— Major von Wißmann hat die letzte Zeit seinerAnwesenheit in Berlin benutzt , um für sein Projekt ,Dampfer auf den centralafrikanischen Seen zu errichten -,Interessenten zu gewinnen und die Sache in die richtigenWege zu leiten, so daß nach seiner Abreise keine Schwie¬rigkeiten auftauchen können , welche verzögernd wirken -.Die „Post " schreibt darüber :

Die Sammlungen müssen natürlich fortgesetzt werden , da mandie Kosten für die drei Dampfer auf mindestens SM 000 Markschätzen muß . Bei den Sammlungen , welche bis jetzt nur inengerem Kreise stattfanden , zeigt sich nun bereits die erfreulicheErscheinung , daß einige Fabrikanten bereit sind, durch Lieferungvon Materialien das Werk zu unterstützen . Andere Fabrikanten »welche Baumwollzeuge zur Bezahlung der Träger liefern wollen ,haben sich bereits gemeldet, und es wäre sicher wünschenswert ^wenn die üeutsche Industrie sich die Gelegenheit nicht entgehenließe , durch Unterstützung dieser auch vom rein handelspolitischenStandpunkte aus betrachtet wichtigen Projekte zur Erweiterungdes deutschen Absatzgebietes beizutragen . Die Schaffung dergroßen Dampfer auf den Seen ist eine nothwendige Ergänzungder Ostafrika - Linie . Wenn auch heute der ostafrikanischc Marktnoch mit indischen und englischen Stoffen überfüllt ist , so mußsich sowohl durch das Eingreifen der dcutsch- ostafrikanischen Ge¬sellschaft als durch den direkten Verkehr und die Verschiebungdes ostafrikanischen Handelscentrums eine Aenderung anbahncnlassen , welche dem deutschen Handel zu Gute kommen wird .Denn die Handelsbewegung hat sich in Sansibar sehr verschobenim Laufe der Jahre , alte Importartikel hörten auf und neueeroberten sich das Terrain . So hat z . B . der Handel mit inAmerika angefertigten Baumwollstoffen , den sogenannten „ Me -
ricani " , vollkommen aufgehört , da diese Stoffe jetzt in Bombaybilliger gemacht werden , und nur der Name ist den Stoffen nochgeblieben . Mag man den »stafrikanischen Handel auch noch soniedrig im Verhältnisse zu unserer gesammten Handelsbcwegungschätzen, daß er einer Steigerung fähig wäre » wird kein Kennerder Verhältnisse bestreiten.

— Der bisher mit der kommissarischenVerwaltung des
Schutzgebietes der Neu - Guinea -Kompagnie beauftragteRegierungsrath Rose ist zum Kommissar für das ge¬dachte Schutzgebiet ernannt worden .— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus S . M .Schiffen „Leipzig ", „ Sophie " und „Alexandrine ", Ge¬
schwaderchef Contreadmiral Balois , ist gestern in JervisBey eingetroffen .

— Zu den Verhandlungen der Jminediatkommissionfür das Militärstrafrecht ist der kommandirendeGeneral des IX . Armeecorps , General der Infanteriev . Leszczynski hier angekommen, desgleichen der bayrischeGeneralmajor Berg , Kommandeur der 9 . Jnfanterie -
brigade , der bayrische Oberauditeur Grimm , der sächsischeGeneralmajor v . Raab , Kommandeur der 6 . SächsischenJnfanteriebrigade Nr . 64 , und der württembergischeGeneralmajor Frhr . v . Falkenstein , General L la suit «Seiner Majestät des Königs von Württemberg und Kom¬mandeur der 2 . Württembergischen JnfanteriebrigadeNr . 52.

— Die „ Berliner Politischen Nachrichten " erklärendie Meldung einiger Blätter , nach welcher die Grundlagen
vorhin schon gegeben" , erwiderte Paul , indem er sich von ihm« bwendete .

Der Hannes legte die Hand an den Griff seiner Waffe . „FeilerKnecht und Herrendiener !"
„Mordsüchtiger Mensch ! "
Die Andern traten dazwischen, suchten sie zu trennen .„ Weg !" befahl Burkhard dem vor Wuth schäumenden Hannes„Weg mit deinem Spieß ! Dein Thun ist frevelhaft !" Und anBeide gerichtet , sprach er zürnend : „ Wühlt nit im eig'nen Ein -geweid '

, wo Eintracht mehr denn je geboten ist ! "
Durch den Lärm erschreckt , kam Elsbeth aus der Kammer .„Um Gott 'swillen Männer ! Ich zitt ' re am ganzen Leib ! —Hans !" mahnte sie ihren Mann , „denk ' an die Vorbedeutung invoriger Nacht . Sie ist auf bestem Weg , sich zu erfüllen !"
„ Geh . Elsbeth ! " sprach er ihr zu. „Du siehst , Alles ist jawieder beig' legt .

"
Der Hannes murmelte einen Fluch .
„Unholdischer Mensch !" sagte die Elsbeth im Fortgehen z»ihm - „Dein Jähzorn wird Dich noch verderben !"
„Wer Wind säet , wird Sturm ernten ! Bedenkt 's und haltetFried ' ! " sprach ihnen der ehrliche Schwarzmichel zu .
„ Du suchst Feuer einz'legen hinter unserm Rücken, während sieln der Front uns fassen werden !" warf Burkhard dem Hannes vor„So will lch mich entfernen . Euch kein Widerniß mehr sein . —Konrad komm ! Wir haben uns're Schuldigkeit gethan ! "
„ Konrad bleib ! Laß Dich belehren. Glaub mir . Du jagst auffalscher Fährt " , suchte ihn Burkhard herumzubringen . — „Paul— und Du . überhitzter Hannes - geht her . gebt Euch dieHänd ' !"„Wir sind g'

schieden !" brummte störrisch Hannes , und kehrteihm den Rücken . — „Der mordsüchtig Mensch wird später noche 'n Wort mit Dir zu reden haben !" drohte er Paul im Fort -geben .
„Ich werd ' ihm zu begegnen wissen !"
Hinter dem Hannes her war auch Konrad fortgelaufen , uni »mit etwas mehr Ruhe suchte Paul den Zurückgebliebenen denZweck seines Erscheinens auseinander zu setzen . ( Forts , folgt .)



für die Verhandlungen über ein zollpolitisches Ab¬
kommen mit Oesterreich - Ungarn bereits festgestellt
seien , für unzutreffend . Am Samstag hätten unter dem
Vorsitze des Staatssekretärs v . Boetticher behufs Ge¬
winnung der grundlegenden Punkte die Verhandlungen
begonnen , an denen Sachverständige aus den Bundes¬
staaten . darunter aus dem Reichslande der Unterstaats¬
sekretär v . Schraut , theilnehmen . Die Verhandlungen
würden heute fortgesetzt .

Schwei ; .
Bern , 20. Okt . In Olten tagte gestern eine Ver '

sammlung von liberalen Vertrauensmännern aus
der ganzen Schweiz . Die Versammlung beschloß ange¬
sichts der Tessiner Vorgänge die Gründung einer ein¬
heitlich organisirten liberalen Partei für die Schweiz .
Der Vorstand der liberalen Partei in Bern soll hierzu
die vorbereitenden Schritte , insbesondere durch Veranstal¬
tung eines liberalen Volkstages thun . Es wurde eine
Resolution angenommen , welche den Bundesbehörden das
Vertrauen ausspricht , daß sie dem Volkswillen Ausdruck
geben werden . Ferner verlangte die Versammlung eine
Amnestie für alle politischen Vergehen während der
Tessiner Unruhen . Außerdem beschloß die Versammlung ,
die Bundcsbehörden zu ersuchen , der Eingabe der Libe¬
ralen im Kanton Freiburg um Revision der Verfassung
und Aufnahme einer Bestimmung in dieselbe , daß die
Gemeindevorsteher durch die Gemeinde statt durch die
Regierung gewählt werden , zu entsprechen .

Brktrrrriitz-Ungarn .
Wien , 20 . Okt . In dem Umstande , daß der Minister

des Auswärtigen , Graf Kalnvky , seine schon seit länge¬
rer Zeit in Aussicht genommene mehrwöchentliche Erho¬
lungsreise in den nächsten Tagen antreten wird , wird ein
Beweis erblickt , daß auf politischem Gebiete Windstille
herrscht und daß in den maßgebenden Kreisen die Auf¬
rollung keiner Frage erwartet wird , die es erfordern
würde , daß der Minister des Aeußern anwesend sei . Graf
Kalnoky wird seine Reise wahrscheinlich um die Mitte der
Woche antreten . Es ist , seitdem er Minister ist , über¬
haupt das erstemal , daß er sich für längere Zeit von
hier entfernt . Alle an seine Reise geknüpften Meldungen
bezüglich einer Begegnung mit Herrn Crispi werden in
Wien als leere Vermuthungen bezeichnet.

Italien .
Rom , 20 . Okt . Seine Majestät der König traf gestern

Nachmittag in Mailand ein und konferirte mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Crispi . Die Berathung , welche Chrispi
mit dem König hatte , dauerte 3 ' /, Stunden . In der Unter¬
redung soll die Frage wegen der Auflösung der Kammer
zur endgiltigen Entscheidung gelangt sein ; wir berichteten
schon , daß nach der Angabe römischer Blätter die Neu¬
wahlen am 16 ., die Stichwahlen am 23 . November statt¬
finden sollen . Der König hat Veranlassung genommen ,
den leitenden Staatsmann persönlich auszuzeichnen , in¬
dem er sich mit Herrn Crispi zu den gestern in Mailand
stattgehabten Rennen begab und ihn auf der Rückkehr
nach seinem Absteigequartier im „Hotel Cavour " zurück¬
geleitete . Durch diese Aeußerlichkeiten ist die nicht nur
politische, sondern auch persönliche Uebereinstimmung des
Königs mit dem Ministerpräsidenten gleichsam öffentlich
konstatirt worden , und dies dürfe gerade in Mailand , wo
bekanntlich eine starke franzosenfreundliche , gegen Crispi
und den Dreibund gerichtete Strömung vorhanden ist,
welche durch einen Theil der dortigen , französischen Ein¬
flüssen zugänglichen Presse genährt wird , besonders bemerkt
werden . Herr Crispi ist heute wieder in Rom eingetroffen

Frankreich .
Paris , 20 . Okt . Die Deputirtenkammer ist heute

zusammengetreten . Ihre Eröffnung vollzog sich unter
günstigeren Anzeichen, als man noch vor kurzer Zeit ge¬
glaubt hatte ; denn während es unlängst den Anschein
hatte , daß es zu einem Konflikt zwischen dem Finanz¬
minister Rouvier und dem Budgetausschusse der Kammer
kommen werde , konnte Herr Rouvier heute nach erfolgter
Verständigung mit dem Budgetausschusse seinen Gesetz¬
entwurf über die Besteuerung pharmaceutischer Spezia¬
litäten vorlegen . Nach Rouviers Berechnung werden aus
dem Ertrage dieser Steuer zwölf Millionen Francs für
die Deckung des Defizits gewonnen werden . Rouvier
brachte heute , unmittelbar nachdem der Präsident Floquet
die Tagung der Kammer für eröffnet erklärt hatte , den
bezeichneten Steuergesetzentwurf ein ; nach ihm machte der
Kriegsminister Freycinet seine Vorlagen . Dieselben be¬
ziehen sich auf die Unterstützung bedürftiger Familien im
Kriegsfälle und aus die Bestrafung der Spionage . Schon
die erste Sitzung in der neuen Tagung brachte mehrere
Interpellationen . Der Abgeordnete Alype von der Rechten
erhob Beschwerde über die Mißbräuche in der Kolonial¬
verwaltung und protestirte gegen den Friedensvertrag
mit Dahomey . Im Namen der Regierung sprach der
Unterstaatssekretär für die Kolonien , Etienne . Die Kam¬
mer erledigte den Gegenstand durch einfachen Uebergang
zur Tagesordnung . Den gleichen Beschluß faßte die
Kammer gegenüber der Interpellation des Abgeordneten
Gousset , welche Maßregeln die Regierung gegenüber den
boulangistischen Enthüllungen zu ergreifen gedenke. Mi¬
nister Constans erwiderte , es Handle sich um Dinge , die
zuerst durch den höchsten Gerichtshof der Republik , dann
fast einstimmig durch die öffentliche Meinung Frankreichs
verurtheilt worden seien . Es genüge nicht, daß einer der
Besiegten seine Verfolgung beantrage , um die Regierung
zum Einschreiten zu veranlassen . Ueberdies habe Gousset ,
der bis vor Kurzem im Ministerium angestellt gewesen
ist , nicht die Befugniß , die Verfolgung zu beantragen .
Döroulede wurde wegen eines beleidigenden Zwischenrufes
zur Ordnung gerufen . Eine Interpellation des Abgeord¬
neten Despris über die Wiederzulassung von Ordens¬

schwestern in einigen Krankenhäusern ward hinter die
Budgetberathung zurückgestellt . Sodann unterbreitete
Hubbard dem Hause seinen Antrag , die Senatoren durch
allgemeines Stimmrecht zu wählen , und beantragte die
Dringlichkeit für den Antrag . Sowohl der Radikale
Chautemps wie der Ministerpräsident Freycinet sprachen
sich gegen die Dringlichkeit aus , da der Antrag doch nicht
vor den nächsten Senatswahlen erledigt werden könnte ,
die dringliche Berathung also nur die Budgetdebatte
unterbrechen würde . Die Dringlichkeit wurde darauf mit
246 gegen 197 Stimmen versagt . In der Kammer
wurde heute die Aufstellung des Ministers des Aeußern ,
Ribot , über die Verwaltung Tunesiens vertheilt . Darnach
soll unter der französischen Schutzherrschaft das Gleich¬
gewicht im Budget hergestellt sein . Neue Steuern seien
nicht nöthig gewesen , vielmehr sei eine Entlastung von
jährlich vier Millionen erzielt . Gegen 10000 Kinder
besuchten die Schulen , die öffentlichen Arbeiten gewännen
an Ausdehnung . — Der Eröffnung der Kammer gingen
gestern zwei Abgeordnetcnwahlxn voran . Beide fielen
zu Gunsten der republikanischen Partei aus . Bei der
Ersatzwahl in Confolens (Charente ) wurde Baband Lacroze
(Republikaner ) mit 9 762 Stimmen gewählt , Daigneplates
(Konservativer ) erhielt 4 300 Stimmen . In Rambouillet
siegte bei der Stichwahl der Radikale Bian mit 7 545 ,
der Gegenkandidat Graf Caraman (gemäßigter Konser¬
vativer ) erhielt nur 7 081 Stimmen . — Den Blättern
zufolge sprach sich die Kommission , welche mit der Prüfung
der verschiedenen Linien für die Transsaharabahn be¬
traut ist, für die Linie Biskra -Uarglo -Amgid aus , nach¬
dem die Delegirten des Auswärtigen Amtes darauf hin¬
gewiesen hatten , daß eine die marokkanische Grenze ent¬
lang führende Linie internationale Konflikte Hervorrufen
könne . Den Bau der Bahnlinie gegen den Tschadsee
bezeichnete die Kommission als dringend , die Abzweigung
nach Timbuktu dagegen als aufschiebbar .

Belgien .
Brüssel , 20 . Okt . Bei den gestrigen Wahlen zur Er¬

gänzung der Kommunalräthe , von welchen gesetzlicher
Vorschrift zufolge die Hälfte , gegenwärtig aus dem Amt
auszuscheiden hat , haben nach den bis jetzt bekannten Er¬
gebnissen in Assel, Antwerpen , Gent , Löwen und Vilvorde
die Liberalen ihre Sitze mit starker Majorität behauptet .
Bei den hiesigen Kommynalrathswahlen wurden 16 von
den Liberalen aufgestellte Kandidaten im ersten Wahl¬
gange mit großer Majorität gewählt . Stichwahlen haben
stattzufinden zwischen zwei Sozialisten und einem Pro -
gressisten einerseits und drei Liberalen andrerseits . Die
Kandidaten der „Unabhängigen " sind bei der Wahl unter¬
legen . In Lacken , Anderlecht , Saint Gillet , Molembeek ,
Saint Josse und Schaerebeck siegten die mit den Arbeitern
verbündeten Liberalen , in Etterbeek die Katholiken . —
Die „Jndependance Belge " bespricht das von der Regie¬
rung des Congostaates gegenüber den Mächten , welche
an der Antisklavereikonferenz in Brüssel theilnahmen , be¬
wiesene Entgegenkommen und hebt hervor , der Vorschlag
der Regierung des Kongostaates gehe dahin , daß der von
allen Staaten außer Holland zugestandene Eingangs¬
zoll von 10 Proz . nur für Feuerwaffen aufrechterhalten
werde . Für eine große Anzahl von Artikeln sollen die
Eingangszölle dagegen herabgesetzt werden . Die Sätze
schwanken zwischen 6 und 3 Proz . Für gewebte Stoffe ,
welche Holland in großem Maße nach dem Kongostaate
einführt , soll der Zoll besonders ermäßigt und einzelne
Artikel sollen ganz zollfrei sein.

Niederlande .
Amsterdam , 20 . Okt . Das „Handelsblad " erfahrt aus

Haag , daß beide Kammern voraussichtlich am 28 . Ok¬
tober eine gemeinsame Sitzung zur Entscheidung der
Frage abhalten werden , ob die Einsetzung einer Regent¬
schaft nothwendig sei . Dem „Handelsblad " zufolge
würde Seine Hoheit der Herzog von Nassau im Re¬
gentschaftsfalle nicht nach dem Großherzogthum Luxem¬
burg kommen , sondern den Eid vor einer Kommission der
Luxemburger Kammer leisten , die sich deshalb nach König¬
stein begibt .

Portugal .
Lissabon , 19 . Okt . Am heutigen Tage ist ein Jahr

verstrichen , seit König Dom Luiz von Portugal nach
schwerer und langwieriger Krankheit aus dem Leben
schied . Seit dem Heimgang des von seinem Volke vietüt -
voll geschätzten Monarchen hat der schon bei seinen Leb¬
zeiten über den Kolonialbesitz in Afrika entbrannte Streit
zwischen England und Portugal eine Verschärfung
erfahren und dazu beigetragen , die Stetigkeit und Sicher¬
heit des inneren Staatslebens des Königreichs zu beun¬
ruhigen . Jetzt erscheinen die Aussichten auf Herbeifüh¬
rung einer Verständigung zwischen England und Portugal
aber durch den Amtsantritt des neuen Portugiesischen
Kabinets insofern gestärkt , als der jetzige Premierminister
offiziell erklärt hat , er werde sich die Herstellung des
alten Einvernehmens mit der langjährig verbündeten
Macht vor allem angelegen sein lassen . In Lissabon
und in den Provinzen des Lusitanischen Königreichs haben
die Erklärungen des neuen Kabinetschefs offenbar einen
günstigen Eindruck hervorgebracht . Die jetzigen Leiter
des portugiesischen Staates haben durch ihre ersten Re¬
gierungshandlungen dargethan , daß sie ein offenes Auge
für die Schwierigkeiten ihrer Aufgabe besitzen; sie wollen
den erregten Gemüthern zunächst Zeit gönnen , sich zu be¬
ruhigen , und dann erst sich über die weiter zu ergreifen¬
den Maßnahmen schlüssig machen ; Zeitgewinn ist für sie
gleichbedeutend mit Machtgewinn . Die Regierung Lord
Salisbury 's hat ihrerseits kein erkennbares Interesse
daran , dem eben an 's Runder gekommenen portugiesischen
Kabinet gegenüber eine ablehnende Haltung anzunehmen ,
ehe letzteres sich noch des Näheren über seine Absichten

ausgelassen hat . So realistisch die Londoner Politiker
veranlagt sind, so dürften sie eine gütliche Verständigung
mit Portugal wegen des afrikanischen Kolonialbesitzes ,
falls dieselbe ohne Inanspruchnahme der materiellen Opfer¬
willigkeit Englands bewerkstelligt werden kann , einer dauern¬
den Verfeindung mit diesem Staate doch entschieden vor¬
ziehen . Es liegt daher für Lord Salisbury kein Anlaß
vor , dem Drängen der kolonialen Chauvinisten im eige¬
nen Lande Zugeständnisse zu machen , deren Spitze sich
alsbald gegen die nunmehrigen Leiter der portugiesischen
Staatsgeschäfte kehren müßte . Vielmehr -dürfte die An¬
nahme gerechtfertigt erscheinen , daß das Londoner Aus¬
wärtige Amt sich in seinem Verkehr mit der Lissaboner
Regierung von denjenigen Erwägungen leiten lassen werde ,
welche ihm die Rücksicht auf den schweren Stand des
Königs Dom Carlos seinem Lande und Volke gegenüber
nahe legen . '

Gratzdritannirn
London, 20 . Okt . Die englische Regierung benach¬

richtigte , wie das Reuter ' sche Bureau mittheilt , die Ver¬
treter der auswärtigen Mächte , daß sie die brasilia¬
nische Republik anerkannt habe , und daß die engli¬
schen Kriegsschiffe die Flagge der brasilianischen Repu¬
blik grüßen sollen . — Castioni , welcher der Ermor¬
dung des schweizerischen Staatsraths Rossi in Bellinzona
angeklagt ist , erschien heute wiederum vor dem .Zucht¬
polizeigericht . Der Vertheidiger erklärte , er habe
die Absicht, die Schweizer Regierung zum Zeugnisse auf¬
zufordern , daß es sich nicht um ein politisches Verbrechen -
handle . Der Anwalt der Schweizer Regierung , Wood¬
fell, behielt sich vor , Zeugen namhaft zu machen , daß
Castioni der Thäter sei . Hierauf wurde die Verhand¬
lung auf 8 Tage vertagt . — Die in Monatsfrist statt -
findende Wiedereröffnung des englischen Parlaments
wirft schon durch die sich täglich mehrenden politischen
Reden ihre Schatten voraus . Sowohl die Führer der
ministeriellen wie diejenigen der Oppositionsparteien
rüsten sich zu dem Redefeldzuge , der als Vorläufer der
Parlamentssession gelten kann . Die Herren Ritchie ,
Webster , Morley , Hicks Beach . Lord Stanhope und Earl
Spencer haben den Anfang gemacht , im Laufe der näch¬
sten Zeit werden ihnen Mr . Gladstone , Lord Hartington ,
Balfour und Salisbury folgen . Am Freitag sprach der
Präsident des Lokalverwaltungsamtes , Ritchie , in Man¬
chester. Bezüglich des geringen Ergebnisses der letzten
Session meinte er , die Ordnung der irischen Landfrage ,der Zehntenfrage und der Mäßigkeitsfrage sei lediglich
durch die Obstruktionstaktik der Opposition verhindert
worden . Besonderes Lob verdiene die Finanzverwaltung
des gegenwärtigen Ministeriums , der es gelungen sei , in
den letzten 4 ' / , Jahren 28 500 OM Lst. der National¬
schuld zu tilgen . Der Generalanwalt , Sir Richard
Webster , pries gleichzeitig in Newport die energische,
zielbewußte auswärtige Politik Lord Salisbury 's ,
welche er der schwankenden Gladstone 's gegenüberhielt .
Gladstone hat gestern Schloß Hawarden verlassen , um in
Schottland seine Redecampagne zu beginnen . Die irische
Partei ist an einer energischen Agitation durch den Geld¬
mangel gehindert . An Anzeichen dafür , daß die Gelder
der irischen Nationalliga auf die Neige gehen , hat es
seit einiger Zeit nicht gefehlt und John Dillon äußerte
sich einem Berichterstatter gegenüber in Paris rccht un¬
verhohlen über diesen delikaten Punkt . Er sagte : „Wir
(nämlich er und O 'Brien ) brauchen die Beweggründe
unserer Flucht nicht zu verhehlen . Wir wollen nach
Amerika reisen , um dem amerikanischen Volke die Lage
in Irland darzulegen . Amerika hat 7 bis 8 Millionen
Iren und an sie wollen wir uns um Hilfe für ihre un¬
glücklichen Brüder wenden . Wir brauchen Geld zum
Kampf gegen die Gutsherren zur Verhinderung von Aus¬
weisungen , für die hungernden Pächter und zum Bau
von Häusern für die Ausgewiesenen . " Dillon und
O 'Brien werden 4 Monate in Amerika bleiben . Darauf
wollen sie , so erklärte Dillon , sich der Polizei stellen .
Bor Kurzem regte Byles in den Spalten der „ Daily
News " an , man solle doch in England Geld für die
irische Sache sammeln . Eine Fraktion der Gladstonianer
scheint diesen Aufruf beherzigen zu wollen . Im Lon¬
doner Nationalliberalen Club fand am Freitag eine Ver¬
sammlung unter dem Vorsitze des schottischen radikalen
Abgeordneten vr . W . Hunter statt , um die besagte Be¬
wegung zu fördern . Es wurde mitgetheilt , daß bereits
Lstr . 1650 gezeichnet sind, und es ward in der Versamm¬
lung angeregt , daß diese Gelder zur Unterstützung der
Nationalliga verwandt werden sollen . Ein vorläufiges
Komit6 wurde ernannt , um in diesem Sinne zu wirken .
Es hat aber bis jetzt nicht den Anschein , daß die Samm¬
lungen für den politischen Fond der irischen Partei ein
besonders glänzendes Ergebniß haben werden .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Okt . Das Folkething hat nach

zweitägiger Verhandlung die erste Lesung des Finanz¬
gesetzentwurfes für 1891/92 beendigt . Abg . Bojsen , der
die Verhandlungen eröffnen , hegt keine Hoffnung auf
baldige Beseitigung der Verfassungsstreitigkeiten ; doch
wünschte er , daß sich beide Thinge mit der Regierung
einigen , um , wenn möglich , schon in dieser Session an
den sozialen Reformen zu arbeiten , für die sich jetzt alle
Parteien interessirten . Abg . Hörup und Abg . Berg er¬
klärten sich entschieden gegen jede Verhandlungspolitik ,bevor nicht die Verfassung wieder in vollem Umfange zur
Geltung gelangt sei . Der Ministerpräsident Estrup er¬
klärte , daß die Regierung den größten Werth auf jede
Verhandlung über gute Gesetze lege , vor Allem wünsche
sie aber eine Uebereinkunft über die konstitutionellen
Fragen . Der Uebergang des Finanzgesetzentwurfs zur
zweiten Lesung und die Verweisung desselben an einen
Ausschuß von 15 Mitgliedern wurde ohne Abstimmung



beschlossen . Am Schlüsse der Sitzung legte der Finanz-
minister das provisorische Finanzgesetz für 1890/91 zur
nachträglichen Genehmigung vor .

Russland .
St . Petersburg , 19 . Okt . Der Finanzministerv . Wyschnegradsky traf gestern Abend 10 ' / ? Uhr in

Begleitung des Direktors im Eisenbahndepartement des
Finanzministeriums , Witte , von seiner mittelasiatischen
Reise hier ein. Sämmtliche höhere Finanzbeamten waren
zum Empfange auf dem Bahnhofe erschienen.

Amerika .
Buenos Aires, 20. Okt . Gestern fand hier eine zahl¬

reich besuchte Versammlung statt , welche die Regierung
aufforderte , den ehemaligen Präsidenten Juarez Celman,sowie die Anhänger desselben wegen hochverrätherischerUmtriebe in Anklagezustaud zu versetzen. Der Beschluß
ist offenbar durch das Gerücht hervorgerufen worden, daßdie Anhänger Celmans auf dessen Wiedereinsetzung in
das Präsidentenamt hinwirken. Wenn solche Bemühungen
wirklich im Gange sind , so werden sie schwerlich Erfolg
haben, da Celman in der letzten Zeit seiner Amtsführungin hohem Grade unpopulär geworden ist.

Groß Herzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Oktober .

Nach unserer Mittheilung vom 17 . d . M . ist beim
Bundesrath ein Antrag Badens eingebracht, welcher eine
Entlastung der kleinen Branntweinbrenner gegenüber den
Bestimmungen des Branntweinsteuergesetzes vom 24. Juli188? bezweckt. Wir sind in der Lage , die Aenderungen ,welche zu dem genannten Gesetze in Vorschlag gebrachtwerden, nachfolgend im Näheren zu bezeichnen. Es wird
beantragt :

1 . daß — außer dem ausgeführten und dem zu ge¬
werblichen, Heil - , wissenschaftlichenrc . Zwecken verwendeten
Branntwein , welcher bereits nach § 1 des Gesetzes abgabe-
frei ist — auch Branutwsin in einer Jahresmenge von
nicht mehr als 10 Liter reinen Alkohols , welcher als
Haustrunk aus selbstgewonnenen Wein - und Obstrück¬ständen in einfachen Brennvorrichtungen mit unmittelbarer
Feuerung hergestellt wird , von der Verbrauchsabgabe
befreit und bei Feststellung der Jahresmenge außer Ansatzbleibe ;

2 . daß die Sätze der Branntweinmatcrialsteuer(§ 41111des Gesetzes) für den Hektoliter Kernobst und Treber von
Kernobst von 0.45 Mark auf 0,35 Mark für ersteres und
auf 0,25 Mark für letztere herabgesetzt werden ;3 . daß der Zuschlag zur Berbrauchsabgabe für Brenne¬reien , welche auf Antrag von der Branntweinmaterial¬
steuer freizulaffen sind (§ 42 I des Gesetzes ) und nicht
mehr als 1 Hektoliter reinen Alkohols in einem Jahre
erzeugen, nur im Betrage von 0,16 Mark für das Liter
reinen Alkohols erhoben werde.

» (Po st werthzeichen älterer Art . ) Die Postämterund die Oberpostkassen sind veranlaßt worden, gestern Abend fest -
zustellen , welche Bestände an Postwerthzeichen älterer Art — nachden einzelnen Sorten getrennt — bei ihnen vorhanden sind . DasErgedniß soll der VorgesetztenKaiserlichenObervostdircktion unver¬
züglich angezeigt werden , und die Kaiserlichen Oberpostdirektionen
haben auf Grund vieler Anzeigen mit tbunlichsterBeschleunigungden Gcsammtvorrath an den einzelnen Postwerthzeichensortenälterer Art für ihren Bezirk .zu ermitteln und dem Rcchnungs»
bureau des Reichspostamts bis zum 31 . Oktober mitzutbeilen.* (Der hiesige Nationalliberale Verein ) veranstaltetlaut öffentlicher Bekanntmachung zur Feier des SO. Geburtstagsdes Generalfcldmarschalls Grafen Moltke am Vorabend des
Tages , Samstag den 25 . Oktober , Abends 8 Uhr , im kleinen
Festhallesaal ein Festbankett mit Festrede , Gesang und Musik.* (Der Badische Kunstgewerbeverein ) hält am kommen¬den Sonntag den 26 . Oktober, Abends 6 Uhr , im Saale des
Gasthauses zum Erbprinzen seine diesjährige Generalversamm¬lung ab . Von den Gegenständen der Tagesordnung dürfte der
Bericht über den Stand des Kunstgewerbemuseums von beson¬derem Interesse sein .

(Garnisonswechsel .) In der Umgebung unserer hie¬sigen Leib-Dragoner -Kaserne wies heute Flaggenschmuck daraufbin , daß eine Festlichkeit statthaben müsse . Dieselbe bestand inder Uebersiedelung der bis jetzt in Durlach in Garnison gelegenenSchwadron Leib - Dragoner , die diesen Nachmittag unter den
Klängen der Regimentskapelle hier cinrückte , um Quartier inder Dragoner -Kaserne zu beziehen . Zur Begrüßung dieser Mann¬
schaften hatten verschiedene umliegende Gebäude beflaggt.

* (Konzert .) Die österreichische Kammersängerin Alice
Bar bi wird gelegentlich ihrer für den November festgesetzten
süddeutschen Tournee auch in Karlsruhe einen Liederabend geben .Die Leistungen Frl . Barbi 's werden als hervorragende bezeichnet.So schreibt E . Hans lick nach dem kürzlich in Wien stattgehabten
Auftreten der Sängerin : „A . Barbi ist berufen, die Schätze einer
fast verloren gegangenen klassischen Gesangskunst zu offenbaren" .

* Heidelberg , 20 . Okt. (Von der Universität ) Die in
verschiedenen auswärtigen Zeitungen sich findende Nachricht, daß
als Nachfolger des verstorbenen Professor v . Bulmerincq der
außerordentliche Professor v . Kirchenheim bestätigt sei, ist un¬
richtig . Ueber die Wiederbesetzung der genannten Professur sind
zur Zeit noch nicht einmal Fakultätsvorschäge gemacht, viel we¬
niger kann von der Ernennung einer bestimmten Persönlichkeit
die Red: sein .

( Bade », 21 . Okt. (Unglücksfall .) An einem Neubau
an der Bismarckftraße passirte gestern Nachmittag ein selbstver¬
schuldeter Unglücksfall , dem ein junges Leben zum Opfer fiel.
Zwei Maurerlehrlinge bekamen auf dem Gerüst Händel und
rauften sich . Während des Ringens stürzten dieselben über das
11 Meter hohe Gerüst zur Erde herab, wobei der eine (HieronymusFalk von Lichtenthal ) so unglücklich zu Fall kam, daß er soforttobt war : der andere erlitt einen Schenkelbruch.

Verschiedenes .* Berlin , 20. Okt. (Kunstausstellung .) Der „Reichs¬anzeiger" schreibt : Wie wir hören , bestätigt sich die Nachricht,

wonach die Akademie der Künste beschlossen habe , im Sommer1891 keine Kunstausstellung zu veranstalten , nicht. Die Ent¬scheidung über di« Frage der Veranstaltung einer Ausstellung imnächsten Jahre hängt vielmehr von den Schritten ab , welche derVerein Berliner Künstler und die Künstlergcnosscnschaftin Bezugauf die Veranstaltung einer internationalen Ausstellungim nächsten Jahre eingeleitet hat. In diesem Punkte batte derSenat der Akademie sich allerdings ablehnend verhalten und esden genannten Vereinen überlassen , ihrerseits diese Angelegenheitin die Hand zu nehmen . Am vorigen Samstag wurde von diesenbeschlossen , zunächst den Minister der geistlichen rc . Angelegen¬heiten zu bitten, seinerseits ein solches Unternehmen mit finan¬ziellen Mitteln zu unterstützen . Ein Beschluß des Senats » diealljährlich wiederkehrenden Kunstausstellungen aufzugcben , liegt»wie des Weiteren noch bemerkt werden mag, nicht vor.* Berlin , 19 . Okt. (Hine Gedenktafel an Franzv. Gaudy ) ist gestern fr- h an dem Hause Markgrafenstraße 17,in welchem der Dichter vom Juli 1839 bis zu seinem Tode, am6. Februar 1840, wohnte , angebracht worden.
* Berlin , 20. Okt. (Die Doubletten von Olympia ),welche von der griechischen Regierung dem Deutschen Reick über¬lassen wurden , sind nach der „Post" jetzt im Berliner Museumangekommen . Es sind u . a . 4 römische Porträtstatuen , 5 Löwen¬köpfe von der Regentraufe ( Sima ) des Zeustempels , Architektur'

stücke vom Schazhause der Geloer, der Megareer , der Sikyonier ,vom Philippeion » vom Leonidaion, von der Palästra , von derSüdhalle und von der Exedra des Herodes. Im Wesentlichenalso sind es Architekturtheile und darunter leider nicht ein Kapitäldes großen Zeustempels . Immerhin werden sie mit den Archi¬
tekturstücken von Pergamon vereint einen ganz beträchtlichenTbeil der geschichtlichen Entwicklung griechischer Baukunst dem
Beschauer vor Augen führen.

IV. Danzig , 20 . Okt. (DamP s eru n f ä l l e .) Der Dampfer
„Rudolf "

, von Greifswald nach Danzig bestimmt , ist bei Lcba
gestrandet ; die Mannschaft befindet sich noch an Bord . BeiKoppalin gerieth das Dampfboot „Kaiser Wilhelm " auf denStrand ; die Mannschaft ist geborgen .

IV. Bremen , 22 . Okt. ( P a s s a g ep r eis e . ) Die Zeitungs¬nachrichten über Verhandlungen des Norddeutschen Lloyd mitanderen Schifffahrtsgesellschaftenwegen Ermäßigung der Passage -
Preise sind gänzlich unbegründet.

VV. Schweiufurt » 20 . Okt. (Rückert - Denkmal .) GesternNachmittag um 2 Uhr fand auf dem hiesigen Marktplatz diefeierliche Enthüllung des Denkmals für Friedrich Rückert statt.Der Feier wohnten zwei Söhne und fünf Enkel Rückerts , derRegierungspräsident Graf Luxburg, Vertreter der Stadt Münchenund sämmtlicher Städte Unterfrankens sowie zahlreicher Univer¬sitäten bei. Die Festrede hielt Hofrath Beyer ( Stuttgart ). Nach¬dem das von Felix Dahn verfaßte Festgedicht gesprochen wordenwar , fiel die Hülle des von Rümann und Thiersch ausgeführte «Denkmals, das in Form eines Brunnens gehalten ist und Rückertin sitzender Stellung zeigt . Kränze wurden unter Anderen auchvon Professor Weinhold (Berlin ) , dem Direktor des Goethe-
Archivs Suphan (Weimar) und Kleine (Amsterdam) niedergelegt.Nach der Enthüllung fand ein Fcstzug statt.

IV. Sigmaringen , 20 . Okt. (Karl - Anton - Denkmal .)Der Graf von Flandern ist zur Feier der Enthüllung des Denk¬mals für den Fürsten Karl Anton hier eingetroffen. Zur Theil -
nahme an der morgenden Entbüllungsfeier sind auch bereitsDeputationen des Füsilierregiments Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern 'sches) Nr . 40 , des InfanterieregimentsFürst Leopold von Anhalt - Dessau ( 1 . Magdeburgisches ) Nr . 28und des 6 . Badis chen Infanterieregiments Kaiser Friedrich Hl -Nr . 114, ferner Vertreter der Stadt Düsseldorf, des RheinischenKunstvcreins und Abordnungen verschiedener Städte hier ein¬getroffen .

W. Waidhofe » a . d . Ybbs , 20 . Okt . (Die hiesige Lehr¬werkstätte für Musterschleiferei ) ist gestern in Anwesen¬heit des Protektors derselben , Erzherzog Karl Ludwig, des Han¬delsministers Marquis de Bacquehem, des Statthalters GrafenKielmansegg , sowie der gesummten Handelskammer feierlich er¬öffnet worden .

US . Sydney , 20. Okt. (Streik .) Wie das Reuter 'sckeBureau meldet , hat die Konferenz der Offiziere der Handels¬marine mit den Reedern, von der man die Beendigung des Aus¬standes erwartete , zu keinem Ergebniß geführt. Die Offiziereweigerten sich, sich von den Gcwerkschaftsvereinen zurückzuziehen ,was die Reeder als Vorbedingung der Unterhandlungen verlangthatten .

Neurllr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 21 . Okt. Gestern Abend um 8 ^/z Uhr fandbei dem Staatssekretär des Auswärtigen , Frhrn . v . Mar¬
schall , zu Ehren Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß-
hrrzogs «ud der Großherzogia von Baden ein kleineresDiner zu zehn Gedecken statt . Anwesend waren der
Staatssekretär v . Boetticher mit seiner Gemahlin, derGroßh. badische Gesandte , Geh. Rath v . Brauer, Majorv . Wißmannn und die Umgebung der Großherzoglichen
Herrschaften . Die Tischgäste blieben bis gegen 12 Uhrbeisammen.

Berlin, 21 . Okt. Das preußische Herrenhaus wirddem Feldmarschall Grafen Moltke an dessen Geburtstagdurch das Präsidium seine Glückwünsche darbringen .
Berlin, 21 . Okt. Die Reise des Reichskanzlers Ge¬neral v . Caprivi zur Begegnung mit Crispi steht fest.Dieselbe wird innerhalb der nächsten 14 Tage stattfinden .
Berlin, 21 . Okt. Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichteine königliche Verordnung, welche den Landtag der Mo¬

narchie auf den 12 . November einberuft.
Paris , 21. Okt. Das heute erfolgte Duell zwischenden Abgeordneten D^roulsde und Reinach ist unblutigverlaufen . Döroulvde 's Pistole versagte. Die ZeugenReinachs boten .Fortsetzung des Zweikampfes an, Derou -lkde lehnte dieses Anerbieten jedoch ab . (Das Duell wareine Folge der gestrigen Kammerverhandlung, in welcherDöroulöde Herrn Reinach beschimpft hatte.)

Grossherzoglichrs Hofthralrr .
I « Bade « . Mittwoch, 22. Okt. 3 . Ab .-Borst. Neu einstudirt :„Romeo »nd Julia " , Trauerspiel in 5 Akten v . ShakespeareNach W A . Schlegels Uebersetzung. Anfang '/g7 Uhr.

Karlsruhe . Auszug ans dem Ktandrstmch -Krgtßrr .Geburten . 17 . Okt. Otto Wilhelm , V . : Christ. Maier .Maler . — 19. Okt. Gustav Simon , V. : Thomas Stoll , Former .— 20. Okt. Luitpold Leopold , V . : Jak . Mayer , Handelsmann .Eheaufgeb ote . 18. Okt. Gottlieb Hennige von Ochsen¬bach , Portier hier , mit Friederike Siffring von Güglingen . —August Neubraud von Ettlingen , Fabrikarbeiter hier , mit SofieKrauther von Heilbronn.
Eheschließung . 21 . Okt. Josef Henkenschuh von Malsch ,Bahnarbeiter hier , mit Rosa Weiler von Elchesheim .Todesfälle . 19 . Okt. Johanna , Wwe. v , SchuhmacherJak . Hammann , 85 I . — 20. Okt. Elisabetha, 5 I . , V . : Joh .Bimmler , Bremser.
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 21 . Oktober , Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. Oktober 1890.
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G . 822 . 1 . Karlsruhe . Unsere

lieben n . 8 . n. 8 . und i . a . L . i.
n . L . erlaubt sich der unterfertigte
Convent von der Feier des

22 -jährigen
Stistungs -Festes

am 25 . , 2k . und 27. Oktober
d. I . in Kenntniß zu setzen und
zur Theilnahme geziemend einzu¬
laden .

I . A . d . 0 . 6.
der Forstvrrbiuduug Hubertia .

Hih , Forstkandidat XX .
Karlsruhe , im Oktober 1890.

MW ! Mllüeik '

MM-Vi

O

Gelles , böobst prskti8ebes
^ U88tNltUNK88lÄ6lL

für dürgsrl . llausbaltungen.
Uveutdokrlieb kür bamilien »u5 ck.
I.slläe , Villen - unä Kutsdesit̂ er,UestaurLteurs etc .
UoebvilllrownisneLllockrslts - , ks -
durtrtsgs - u. liVoiknacktsgoseksnI «.

kill M VöMsclUsüseli Sei ll .islMeii :
Kücken -^breiss -Xslenlier.

Löolisr xrairtisolr .
Xageo- , Woedeii - u . lab rsslcovtrolle
6er 6eriedle uu6 Wirtvscbslls -

ausgab n . G .821 . 1 .
Kegen Linsenäung von 60 kk. frei
n»ed »Neu Orte» OsutseblLnse.

liAvsorvselkänkern kabatt .
—»>2« vsslslrsn clnrod : -«—

Versauckt-Ooulor
vor, Mrolä 's IVirtbsebaktssebranL

keiprig , LIissostra -ss 57.
e'rospsots gratis n . Iranoo .

C .341 .64 . Karlsruhe .
Feuer -, fall- u. eiubruch-
ßchereSeld-,Köcher - uud
empfiehlt ^ 6188
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Mer - SLiMMtf
billsnnt uniidsrteolloiio tzuali-
un , kostküdol 2-/, , Ss -

dtväs netto 2S L » S.,
Lva » ^ 7>/„ 100 « » ^ iI2 ,
rso L L

— «>vo-
VrLiuuitT' astz.

»ete'rt Sie - -
keste Hläerkraut - Fabrik
von A , 8 «rI » 6IlA

In pliomngsil L..L >IASsrn
vei 81ntt«LrtIv«.. . -

zvürgerttiye Rechtspflege.
Kookursverfahrea.

G .829 . Nr . 38,081 . Pforzheim .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriefabrikanten Jakob
Erhardt in Pforzheim wurde nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Gr . Amtsgerichts vom
Heutigen aufgehoben .

Pforzheim , den 18. Oktober 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mittelmann .
G -838 . Nr . 9121 . Bonndorf . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Haufirers Hermann Bal -
dischwiler von Buggenried ist infolge
eines von dem Gemeinschuldnergemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleich nochmals Termin auf
Dienstag den 28 . Oktober d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
angeordnet.

Bonndorf , den 17 . Oktober 1890 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Köhler .

Bekauntmachuug .
G . 83K . Ueberlingen . In dem

Konkurs über den Nachlaß des Kauf¬
manns Eugen Oettli von Ueberlingen
soll Schlußvertheilung stattfinden.

Zu berücksichtigen find : §
». Forderungen mit Vorrecht:

28 39 A
d . Forderungen ohne Vorrecht:

14,974 98 A
Verfügbar sind für die letzteren :

2198 77 A
Nötigenfalls werden die Gläubiger

auf die Bestimmungen der § 8 140 ff.
der Konk .Ordng . aufmerksam gemacht .

Ueberlingen, den 20 . Oktober 1890 .
Der Konkursverwalter :

Kurrus .
Bermögeusabsouderuug.

G .828 . Nr . 4622 . Waldshut .
Die Ehefrau des Alfred D e g g e lm a n n ,
Genovefa, geborne Brugger von Ofte -

Die
erlassen :

Badischer Frauenverein
ie verbündeten deutschen Landes-Frauenvrreine haben nachstehenden A

Irauen -Dank .
Die rastlose Tbätigkeit, welche Ihre Majestät die Kaiserin und Königin

Augusta auf allen Gebieten der Nächstenliebe ausgeübt bat , wird den deut¬
schen Frauen stets ein leuchtendes Vorbild bleiben . Nicht nur der Preußische
Vaterländische Frauenvrrein , der in der hochseligcn Kaiserin seine Stifterin
verehrt, sondern auch die übrigen deutschen Frauenvercine unter dem Rothen
Kreuz, deren gemeinnützige Bestrebungen bei Ihrer Majestät alle Zeit die ein¬
sichtsvollste Förderung fanden, müssen cs daher als eine Ehrenpflicht betrachten ,
ihrer unvergeßlichen Führen » und Beschützerin über das Grab hinaus den Zoll
unauslöschlicher Dankbarkeit darzubringen.

Zu diesem Zwecke haben die Vorstände der Unterzeichneten Vereine den Be¬
schluß gefaßt , eine Sammlung zu veranstalten , deren Ergebniß unter dem
Namen „ Fraueu - Dank " Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
überreicht werden soll . Die Absicht ist , die Erträge der Sammlung mit der
von Ihrer Majestät der hochseligen Kaiserin Augusta zur Feier des
goldenen Hochzeits -Jubiläums im Jahre 1879 begründeten Stiftung „Frauen -
Trost " zu vereinigen . Die gemeinnützigen und woklthätigen Unternehmungen
sämmtlicher deutschen Frauenvereine unter dem Rothen Kreuz , denen diese
Stiftung in so hohem Maße gedient hat , werden hierdurch im Sinne der in
Gott ruhenden Protektoriu von Neuem belebt und gefördert werden .

An alle Frauen und Jungfrauen unseres deutschen Vaterlandes ergebt
hiermit der Aufruf , zu diesem nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen,
denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinn der hohen Verklärten nicht
entsprechen , wenn die Theilnahme sich nur auf die Reichen und Wohlhabenden
beschränkte. Damit also jeder deutschen Frau die Möglichkeit gegeben werde ,
die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit für die hochselige Kaiserin zum
Ausdruck zu bringen , bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn
Pfennigen bis zu zehn Mark . Auch die kleinste Beisteuer darf des wärmsten
Dankes sicher sein .
Der Preußische Vaterländische Frauenverein. Der Bayerische Fraueu-
verei« . Ter Sächsische Albert - Verein. Der Wnrttembergifche Wohl-
thiitigkeitsverein . Der Badische Frauenvercin. Ter Hessische Alice-
Franenverein . Das Patriotische Institut der Frauenvereine im Groß¬

herzogthum Sachse«. Der Mecklenburgische Marirn-Franenverrin .

Indem wir diesen Aufruf hiermit zur Kenntniß bringen, gestatten wir uns ,
demselben erläuternd beizufügen » daß die Stiftung „Frauen - Trost " von der
höchstseligen Kaiserin Augusta im Jahre 1879 aus Anlaß der Feier der gol¬
denen Hochzeit des ersten Deutschen Kaiserpaares gegründet wurde zu dem
Zwecke, aus dem Zinsenerlrag des Stiftungskapitals (von etwa 70,000 Mark )
Frauenvereinen aller deutschen Länder, die dem Verbände der deutschen Frauen¬
vercine vom Rothen Kreuz angebören , Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken,
sofern sie derselben bedürfen , zu gewähren. (Siehe Geschichte des Badischen
Frauenvereins S . 155, 156 u . 538 ) . Die Verwaltung der Stiftung untersteht
dem ständigen Ausschuß der verbündeten Vereine und von ihm erfolgt alljährlich
die Stellung der Anträge auf Gewährung der Beisteuern an Ihre Majestät
die regierende Kaiserin . Schon wiederholt sind derartige Beisteuern auch an
Zweigvereine unseres Vereins gewährt worden.

Eine Verstärkung der Mittel dieser Stiftung wäre höchst wünschenswerth,damit den edlen Absichten der hoben Stifterin in größerem Umfange und in
reicherem Maße entsprochen werden könnte , als bisher der Fall war .

Wir wenden uns deshalb an das Publikum mit der Bitte um Einsendung
gütiger Beiträge an die nächsten Frauenvereine oder direkt an unsere Kaffe.

Ueber die eingehenden Gaben und deren Ablieferung wird öffentliche Be¬
scheinigung gegeben werden .

Für hiesige Stadt werden Gaben entgcgengenommen in der Kanzlei des
Vereins , Gartenstr . Nr . 47 , in den beiden Volksküchen Spitalstr . Nr . 29 und
Ritterftr . Nr . 7 , sowie in der Kochschule im Gartenschlößchen, Herrenstr. Nr . 45 .
Außerdem haben sich in dankenswerther Weise zur Entgegennahme von Gaben
bereit erklärt die Expeditionen der Karlsruher Zeitung und des Karlsruher
Tagblattes .

Karlsruhe , den 23 . September 1890 . G .301 .3.
Dev Vorstand.

Dienstag den 18 . November d. I ., Vormittags 10 Uhr, wird die ordentliche
General -Versammlung der Maschinenbau-Gesellschaft

Karlsruhe
in deren Fabrikgebäude stattfinden , wozu die Herren Aktionäre mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß die unter 8 9 Ziffer 1 » . bis «- der Statuten
bezeichneten Gegenstände:

Die Abnahme der Rechenschaft für das abgewichene Geschäftsjahr
und die Verfügung der hieran sich knüpfenden Maßregeln

für die Tagesordnung bestimmt sind .
Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlust-Rechnung , sowie der Geschäfts¬

bericht sind vom 3 . November ab auk unserem Kontor zur Einsicht der Herren
Aktionäre aufgelegt.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1890 . G .833 .
Der Vorstand.

ringen, vertreten durch Rechtsanwalt
Graser in Waldshut , klagt gegen ihren
genannten Ebeman in Ofteringen auf
Bermögensabsonderung.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor Großh . Landgericht Waldshut —
Civilkammer 1 - ist bestimmt auf
Donnerstag 11 . Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger gebracht .
Waldshut , den 18 . Oktober 1890 .

Die Gcrichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Steiger .
Erbeinweisuug.

G .832 . 1 . Nr . 11,114 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute beschlossen:

Johannes Asal Witwe , Karolme ,
geb . Schauer von Oberwciler , hat um
Einsetzimg in die Gewähr, des Nach¬
lasses ihres Ehemanns , des Hufschmieds
Johannes Asal von Oberweiler, nach¬
gesucht. Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind binnen 6 Wochen dahier
geltend zu machen .

Müllheim , den 16. Oktober 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Freudemann .
Haudelsrrgistereiutriige.

G .830 . Nr . 26,468. Freiburg .
In das diesseitige Handelsregister wur¬
den eingetragen:

» . Zum Firmenregister
Band l -

Zu O .Z . 20 . Firma „ I . Mayer -
Burk a r l in Freiburg ." Jakob Mayer
ist am 3 . Juli 1890 gestorben . Inhaber
der Firma ist nunmehr seit 1 . Juli 1890
Adolf Mayer , Kaufmann in Freiburg .
Nach dessen Ehevertrag mit FrieLcrika
Brun wirft jeder Ehetheil 100 M . zur
Gemeinschaft ein , während alles übrige
Vermögen nebst Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen , die Fahrniß
somit verliegenschaftet wird.

Zu O .Z . 6 . Firma : „Fr . Hug in
Ebnet .

" Ehevertrag des Friedrich Hug
mit Judilh , geb . Schlupf , wonach jeder
Ehetheil 20 Mk . in die Gemeinschaft
einwirft , während das fahrende Ver¬

mögen nebst den fahrenden Schulden
beider Theile von derselben ausgeschlos¬
sen wird.

Band H.
O .Z . 262 . Firma : , H . Fisch er ' s

Handelsgärtnerei , Inhaber C. Schöck
in Freiburg . " Nach dessen Ebevertrag
mit Maria Theresia, geb. Fischer , gel¬
ten zur Beurtheilung der gülerrecht -
lichen Verhältnisse die Bestimmungen
sür die bewidmete Ehe, jedoch mit Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

O .Z . 263 . Firma : „H . Heizmann
in Freiburg ." Inhaber Hermann Heizen ,
Möbeltransporteur dahier , vereheticht
mit Elise, geborne Roth von Freiburg ,
ohne Ehevertrag .

O .Z . 264 . Firma : „ Mayer - Zivi
L Eie .

" , Kaufmann dahier,' dessen ehe¬
liche Güterrechtsvcrhältnifse bereits ver¬
öffentlicht sind .

O .Z . 265 . Firma : „M . Ruh in
Kirchzarten.

" Inhaber Max Ruh ,
Schlossermeister daselbst . Nach dessen
Ehevertrag mit Pauline , geb . Spiegel¬
halter , besteht mit den Ehegatten die
allgemeine Gütergemeinschaft.

Zu O .Z . 15. Die Firma : „ Mayer -
Mayer , erste deutsche Kunstweinfabrik
in Freiburg " ist erloschen .

O .Z . 266 . Firma : „Erste deutsche
Rosinenweinfabrik Mayer -Mayer
in Freiburg .

" Inhaber Emil Mayer ,
lediger Fabrikant in Freiburg .

O . Z . 267 . Firma : „F . X. Jsele 'in
Freiburg .

" Inhaber Franz Xaver Jsele ,
Kaufmann dahier. Nach dessen Ehe¬
vertrag mit Bertha , geb. Werner , wird
alles beiderseitige Aktiv - und Passiv» !
vermögen ausdrücklich von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

O .Z . 268 . Firma : „H. Fröhlich ,
Inhaber Hermann Fröhlich in Frei¬
burg" , verehelicht mit Ernestine , geb.
Rau von Offenburg , ohne Ehevertrag .

Zu O .Z . 86 . Die Firma : „Lina
Busch in Freiburg " ist erloschen .

Zu Ordn .Z . 53 . Die Firma : „M .
Rinklin in Freiburg " ist erloschen .

O .Z . 269 . Firma : „I . Steurer
in Freiburg .

" Inhaber Jakob Steurer ,
Kaufmann dahier, dessen eheliche Güter -

rechtsverhältnisse bereits veröffentlicht
sind.

d. Zum Gesellschafts¬
register :

O .Z . 360 . Firma : „Nopper u . Cie .in Freiburg .
" Gesellschafter der offe¬

nen Handelsgesellschaftsind : 1 . Ernst
Nopper , Kaufmann in Freiburg , dessen
eheliche Güterrechtsverbältvifse bereits
veröffentlicht sind . 2 . Witwe Ernestine
Nopper , geb. Hartmann in Freiburg .Nur Ernst Nopper ist befugt, die Fir¬
ma zu zeichnen.

Zu O .Z . 352 . Firma : „ Schafferei
m Spitz in Freiburg .

" Als weiterer
Theilbaber ist mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober d . Js . in die Gesellschaft einge -
trcten : Leopold Spitz , Kaufmann da¬
hier. Nach dessen Ehcvertrag mit Frie¬
derike Mathilde , geb. Däumling , wirst
>edcr Theil 100 M . zur Gemeinschaft
ein , während alles übrige Aktiv - und
Passivvermögen beider Theile davon
ausgeschlossen wird.

Freiburg , den 10. Oktober 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Reick .
Zwangsversteigerung.

G .680 .2. Lahr .
Liegenschafts- Ver¬

steigerung.
Montag den 16 . November 1896 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werden im Lahrer
Nachhause die zur
Konkursmasse des
Bierbrauers Wil¬
helm Schalter alt

^ ... in Kahr gehörigenunten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Lahr in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgesetzl und als Eigentbum end-
giltig zugcschlagen . wenn wenigstens
der Schätzungspreis ertcickt wird.

Lagerbuch Nr . 56 .
3 a 30 m Hofraithe
7 » 58 m Hausaartcn

10 » 88 w hinter der Mutter an der
Oberthor - und Bergstraße, auf der Hof¬
raithe stehend :

Ein einstöckiges Gartenhaus , ein ein¬
stöckiges Faßremis mit Lagerkeller und
Eiskeller , neben Karl Huber , Adolf
Kesselmeier und der Oberstraße, Anschlag

34,000 M .
Lagerbuch Nr . 614 .

17 a 10 m Hofraithe an der Frie -
drrchstraße ; hierauf stehend: Ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller, zweistöckigemWohn- und Wirth -
schaftsgebäude mit Balkenkeller und ge¬wölbtem Keller , Dachzimmer, Stiegen
und Ganganbau , Trinkhalle, 1 '/, Stock
mit Dachzimmer und gewölbtem Keller,
Trinkhalle an der Straße mit Kegel¬
bahn, ein Stock; Brauereigebäude mit
einem halbgewölbtenKeller, zwei Stock ;
Dörrgebäude mit Malzboden und ge¬wölbtem Keller, zwei Stock ; Stallge¬
bäude mit Heuboden , zwei Stock ; Re¬
mis mit Schweinstalleinbau, ein Stock;
zwei Drittel Antheil an einem gewölb¬
tem Keller unter Lagerbuch Nr . 615
und Schildgerechtigkeit zum wilden
Mann als Realrechl, neben Rappen -
straße , G . W . Flüge , Gustave Erb und
Aufstößern . 136,000 M .

Lagerbuch Nr . 1112 .
18 » Acker im Vulmersberg , neben

Wilhelm Vieser und Gottfried Meier
1000 M .

Lagerbuch Nr . 1150 .
1 » 62 m Gartenland

12 . » 60 m Weinberg
38 » 57 m Ackerland
52 » 79 w und

, Lagerbuch Nr . 1150»
die Hälfte von 1 » 84 m Weg im un¬
tern Hagendorn, neben sich selbst, Karl
Liermanu Kinder und Weg 4500 M .

Lagerbuch Nr . 1151b .
42 » 74 m Ackerland

2 » 74 m Grasrain
45 » 48 m im unteren Hagendorn,

neben sich selbst , Georg Mörstadt und
Gustav Flüge . 3000 M .

Lagerbuch Nr . 6005 .
1 b» 45 » 98 m Wiesen im Elend,

neben Weg und Domänenwald Distrikt
Burghardt. 8000 M.

Von den Liegenschaften werden La¬
gerbuch Nr . 1150 , 1151b . und Lager¬
buch Nr . 6005 zuerst in Parzellen und
nachher im Ganzen ausgeboten.

Die Bedingungen können bei dem Un¬
terzeichneten Vollstreckungsbeamten ein-
gefehen und werden vor der Versteige¬
rung bekannt gemacht werden .

Jeder Steigerer hat einen zahlungs¬
fähigen Bürgen und Selbstschuldner
sogleich zu stellen ; auswärtige Steige¬
rer haben ihre Zahlungsfähigkeit durch
beglaubigteBermögenszeugnisfenachzu -
weisen .

Lahr, am 10. Oktober 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Liehl ,
Großherzogl. Notar.

Strafrechtspflege.
Ladungen .

G .814 . 1 . Nr . 13,520 . Lahr .
1 . Landwirth u . Müller Karl So hm

von Hugsweier , zuletzt daselbst
wohnhaft, und

2. Metzger Heinrich Wieber von
Friesenheim, zuletzt daselbst wohn¬
haft,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 2 als Wehr¬
mann der Landwehr I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 16. Dezember 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Lahr zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Preuß . Bezirkskommando zu Offenburg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Lahr, den 8 . Oktober 1890 .
Egaler ,

Gcrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
G .835 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im Winterfabrplan 1890/91 auf
der Bahnstrecke Karlsruhe -Maxau nur
für die Zeit bis 19. Oktober und ab
2. März vorgesehenen Werktags-Per -
sonenzügc 301 und 302 ( Karlsruhe ab
E bezw. Maxau ab 5üL ) werden vom
20 . Oktober ab bis auf Weiteres noch
zur Ausführung kommen .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1890 .
. Genera l-Dire ktion ._G .834 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . November l I . gelangt ein
Nachtrag I zum südosterreichisch -unga-
risch -deutschen Gütertarif zur Einfüh¬
rung .

Derselbe enthält Aenderungen und
Ergänzungen der reglementarischenBe¬
stimmungen, der allgemeinenTarifvor¬
schriften , der Waarenklassifikation und
der Tarife und kann bei unser» Ver¬
bandsstationen zum Preise von 40 Pf .
das Exemplar bezogen werden .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1890 .
G encraldirektion._

G .820 . 1 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbcchnen.
Wir haben im Wege der öffentlichen

Verdingung zu vergeben : -
2000 Stück gewöhnliche eichene Stoß¬

schwellen,
eichene Stoßschwellen,
2.7—4,5 m lang ,
gewöhn ! , eichene Zwischen -
schwellen.
eichene Zwischenschwellen ,
2.7— 4,2 m lang ,
gewöhnliche tannene Zwi¬
schenschwellen.
tanneneZwischenschwellen,
3 w lang ,
tannene Langschwellen ,
6 m lang ,
Telegraphenstangen,
Einfriedigungspfähle ,

sind verschlossen und ver¬
siegelt mit der Aufschrift „Schwellen"
versehen bis längstens Montag de» 3 .
November d. Js . , Vormittags IO
Uhr , bei uns einzureichen .

Die Bedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 18 . Oktober 1890-
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
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G .837 . Offenburg .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs-
wcrke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen rst im Einverständnis
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Nordrach , Montag den 3. No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,
Reichenbach , Dienstag den 4.
November, Vormittags 8 Uhr,
Nefselried , Donnerstag den 6 .
November, Vormittags 9 Uhr,
Rammersweier , Freitag den
7. November. Vormitt . 8 '/- Uhr,
Weier , Samstag den 8 . No¬
vember , Vormittags 9 Uhr,
Altenheim » Montag den 10.
November, Vormittags 9 Uhr,
Müllen , Montag den 10. No¬
vember , Nachmittags 4 Uhr,
Berghaupten , Dienstag den 11.
November, Vormittags 8 Uhr,

9 . Gengenbach , Mittwoch den 12.
November, Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheilrgten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Offenburg , den 20 . Oktober 1890 .
Der Bezirksgeometer: Brugier .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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